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Durlacher Wochenblatt gegr. 1829 / Heimatblatt für die Stadt und den früheren Amtsbezirk Durlach
Erscheint täglich nachmittags, Sonn , und Feier«
tag ausgenommen. Bezugspreis : Durch unser«
Boten frei in» Hau, im Stadtbereich monatlich
IM Mark, durch di« Post bezogen IM Mart .

Einzelnummer 10 Pfennig .
Im Fall « höherer Gewalt hat der Bezieher kein«
Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen

der Zeitung.

Pfmrläler Bott
für vr - tzin-e» , Berghause» , SöMn- en , WSfchbach

und Kleinsteindach

» nzeigenbrrechnungr Di « Igehmlke«
MUÜmeterzetle (46 Millimeter breit) 8 Psennh
Millimeterzeile im Tertteil 18 Pfennig . Z. Zt. i
Preisliste Nr . 4 gülng . Schluß der Anzeigrnlannahme tag, zuvor, nachmittag, 17 Uhr, fürklein« Anzeigen am Erscheinung»«« 8 Uhr vor«
mittag, . Für Platzwünsche und Tag der Aus¬
nahme kann kein« Gewähr übernommen werden .

Nr. 140 Samstag , IS. lun ! ISIS ISS. Jahrgang

Zehn Jahre Sau Ostpreußen der NSNstP
Nr. Soebbels beim Sauparteitag in Königsberg — Jubelnder empfang in See festlichen Stadt — der Minister sprach vor den Parteigenossen

Königsberg, 17. Juni . Die festlichen Beranstaltungen zum
10jährigen Bestehen des Gaues Ostpreußen fanden am Freitag
ihren ersten imponierenden Höhepunkt in einer Großkundgebung
in der Schlageterhallch bei der Reichsminister Dr. Goebbels
eine Rückschau gab über das stolze Ausbauwerk des National¬
sozialismus und die noch vor der Partei liegenden Ausgabe«
aufzeigte. Ganz Ostpreußen lauschte diesen Ausführungen, die
der Reichssender Königsberg über das weite Land der Seen
und Wälder verbreitete.

Auf dem Flughafen Devau hießen den Minister Gauleiter
Erich Koch und die Führer der Parteigliederungen auf das
Herzlichste willkommen. Nachdem Dr . Goebbels einer Einla¬
dung des Gauleiters in seine Wohnung gefolgt war , trat er
die Fahrt zum Führerappell zur Schlageterhalle durch die fest¬
lich geschmückte Stadt an . Es schien, als sei ganz Königsberg
auf den Beinen , um Reichsminister Dr . Goebbels zu grüßen ,
den Eroberer Berlins , der vor der Machtübernahme und auch
später in Ostpreußens Hauptstadt oft sein zündendes Wort an
die Bevölkerung dieses Gaues gerichtet hatte .

Reichsminister Dr . Goebbels gab einleitend seiner tiefen Be¬
friedigung darüber Ausdruck, anläßlich dieses ostpreußischen
Gauparteitages und wiederum mitten in der Partei und damit
im Volk stehen zu können. Diese Eauparteitage seien keine
leeren , äußeren Demonstrationen , wie es früher die Zusammen¬
künfte demokratisch-parlamentarischer Parteien gewesen seien ;
sie dienten vom ersten bis zum letzten Tage der engsten Füh¬
lungnahme der Führerschaft mit dem Volk. Es gebe überhaupt
nichts im nationalsozialistischen Staat , das nicht irgendwie in
Beziehung zum Volk steht und seinem Wohl , seinen Sorgen und
seinen Nöten gelte . Die Führung sei bestrebt , dem Volke Kraft
zu geben, aber sie selbst auch suche Kraft inmitten des Volkes,die zur Verwirklichung der gigantischen Pläne des Führers er¬
forderlich sei , und die sie niemals missen könne und wolle. So
sei es auch Aufgabe dieses großen Eautaoes des Gaues Ost¬
preußen , aufs neue die Brücke zwischen Führung und Volk zu
schläaen . Auf diesen Gautagen allerdings , so betonte Reichs¬
minister Dr . Goebbels , wird die Sprache des Volkes aesproiben
die in der Politik keine geheimnisvollen Rätsel zuläht . Wir
schildern die Dinge so , wie sie sind .

Dr . Goebbels kam in diesem Zusammenhang auf die im Aus¬
lande viel vertretene Meinung zu sprechen ; daß gerade eben
diese offene und deutliche Sorache ein beruhigendes Element
sei und dauernd neuen Zündstoff in die internationale Diskus¬
sion trage . Es gibt aber i« der Tat Probleme in Europa , über
die man garnicht ruhig sprechen kann , sondern geradezu in
Verzweiflung geraten mutz , wenn man sie sich vor Augen hält
über die man nur in Empörung ausbrechen kann, und ich bin
der Meinung , daß es gerade die Probleme find , an denen Eu¬
ropa krankt. Und es ist besser, hier laut rechtzeitig die Stimme
zu erheben als zu schweigen und die Krise Hereinbrechen zu las¬
sen sStürmische Zustimmung) . Wenn eine Welt ihrem eigenen
Verhängnis gegenüber taub ist . was bleibt da anderes übrig
als sie wach zu rufen ! Diese Probleme sind da , so führte der
Minister weiter aus , sie können nicht mit Redereien aus der
Welt geschafft werden , und sie betreffen uns , wir sind die
Leidtragenden .

Nicht wir sind in Europa die Erpresser , wie kürzlich eine Pa¬
riser Zeitung schrieb . Wir haben nur versucht, die Erpressun¬
gen des Versailler Vertrages von unserem Volk abzuwenden .
Nichts anderes haben wir getan , und dazu bekennen wtr uns
auch ! (Stürmische Zustimmung ) Wir alauben damit nicht nur
eine deutsche , sondern auch eine europäische Aufgabe erfüllt zuhaben . Wir haben dabei nach einem weit gesteckten Plan ge¬handelt . Wir haben sehr wohl zu unterscheiden gewußt zwi¬
schen politischer Strategie und politischer Taktik . Und dazu ge¬
hört mehr als reden ! Es gab allerdings Zeiten , da redeten
wir , und es gab Zeiten , da handelte der Führer . Allerdings
hat er keine Handlung vollzogen ohne Kenntnis oder Billigung
des Volkes . Denn wir wollen dem Volke keine Handlungen
aufzwingcn . Unserer Meinung nach muß jedes Problem so
reif sein , daß das ganze Volk unsere Handlung billigt .

Stürmischer Beifall brandet zu Dr . Goebbels auf , als er sichdem sudetendeutschcn Problem zuwandte und erklärte , es gehe
nicht an . daß ein 75- MUiionen -Volk auf die Dauer provoziert
werde . Der Minister warnte gewisse Kreise des Auslandes da¬
vor , die Geduld des deutschen Volkes , das in den letzten Wochen
erneut seine Friedensliebe unter Beweis gestellt habe , weiter¬
hin zu mißbrauchen und Prag geradezu aufzuwiegeln , anstatt
es zur Ordnung zu rufen .

Zu dem aktuellen Problem der österreichischen Anleihen Stel¬
lung nehmend, fuhr Neichsminister Dr . Goebbels fort : Wir
haben keine Schuld an den Anleihen , die Oesterreich ausgenom¬
men hat . Oesterreich hätte auch keine Ausländsanleihen nötig
gehabt , wenn 1918 1̂9 seinem Wunsche entsprochen worden wäre ,
sich Deutschland anzuschließen ! Wir wollen nicht mehr , so riefDr . Goebbels unter dein stürmischen Beifall der Zehntallsende

aus , der Packesel Europas sein und Lasten tragen , die andern
zu schwer sind . Dieser falschen Vorstellung von einem schwachen
und ohnmächtigen Deutschland haben wir durch die nationalso¬
zialistische Revolution ein Ende bereitet . An die Stelle des
ohnmächtigen und getretenen Reiches hat die nationalsoziali¬
stische Bewegung ein stolzes und mächtiges Deutschland gesetzt,
ein Deutschland , das kraftvoll und stark vor der Welt seine Le¬
bensforderungen anmeldet . „Wir müssen "

, so betonte Dr . Goeb¬
bels , die Liquidation der fürchterlichen Folgen von Versailles
von der Welt fordern . Dann wird die Friedlosigkeit in Europa
endlich ihr Ende finden ".

Man werde fragen , warum er diese Probleme vor einem
Gautag der Partei erörtere . Das habe seinen guten Grund :
„Die Partei "

, so führte Dr . Goebbels aus , „trägt vor der Oef-
fentlichkeit für ein Unmaß von Entscheidungen die Verantwor¬
tung "

. Es geschehe heute nichts in Deutschland , wofür nicht die
Partei mit verantwortlich gemacht werde . Deshalb halte er
es für notwendig , die politische Lage vor der Partei zu erör¬
tern , die Parteigenossen ins Bild zu setzen und ihnen Klarheit
über unsere Sorgen und Absichten zu geben-

Dr . Goebbels sprach dann in bewegten Worten und immer
wieder von der jubelnden Zustimmung der ostpreußischen Par¬
teigenossen unterbrochen von dem großen Glück, das die Partei
für uns bedeutet , jene Partei , in der wir in Deutschlands dun¬
kelster Zeit das eigentliche Deutschland versammelt fanden und
die wir heute , im Glück und im Aufstieg in Erinnerung an
vergangene Zeiten um so heißer lieben .
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Pliotograpllien -Sammluirg „Killer in Italien "
für den sührer

Von Minister Alsirri dem deutschen Botschafter überreicht .
Olympiafilm als Gabe an den Duce.

Mailand , 18. Juni . Am Ende der Schlußveranstaltung des
Arbeitsjahres der deutsch - italienischen Kulturgesellschaft in Mai¬
land übergab Minister Alfieri dem deutschen Botschafter von
Mackensen den ersten Band einer Photographiensammlung
„Hitler in Italien " mit der Bitte , diesen dokumentarischen
Band dem Führer zu überreichen . Es handelt sich um eine vom
Ministerium für Volkserziehung zusammengestellte Sammlung
von Liebhaber -Lichtbildern . Jeder Photographie ist ein Aus¬
spruch berühmter Männer (Leonardo da Vinci , Goethe, d 'An-
nuncio , Mussolini , Hitler u . a . ) beigegeben.

Die Mailänder Besuchstage des deutschen Botschafters fanden
ihren Abschluß mit einer Freilichtaufführung von Szenen aus
dem großen Olympiafilm , den Adolf Hitler dem Duce zum Ge¬
schenk gemacht hat . j

Bayreuth, 17. Juni . Am Freitagmorgen kreuzte um 8.SS Uhr
ein tschechischer Kampsdoppeldecker , der von Nordosten aus der
Richtung Neuern kam. bei Lambach im Böhmerwald die deut¬
sche Grenze und erschien um S Uhr über dem Grenzstädtchen
Lam , das etwa 7 Kilometer von der Grenze entfernt liegt . Das
Flugzeug ging auf etwa 8V Meter herunter und kreuzte einige
Minuten über dem Bahnhof von Lam , der die Endstation der
Eijenbahnstrecke Cham—Lam bildet. Der vorn sitzende Beobach¬
ter beugte sich « eit nach rechts aus dem Flugzeug heraus und
photographierte de » Bahnhof Das Flugzeug flog dann im Tale
des Weißen Regen einige hundert M - ter nach Westen entlang ,
offenbar , um die nach Lam führende Straße zu beobachten und
zu photographieren . Es zog dann eine rechte Schleife und wandte
sich darauf nach Süden in Richtung auf den großen Arber. Nach
einer erneuten Schleife überflog das Flugzeug Anach und Ho-
henwarth und wandte sich dann nach Südosten in Richtung auf
Eisenstein, wo es um 9 .23 Uhr wiederum die Grenze kreuzte .

> Es handelt sich um eine offenbar gewollte und be¬
wußte Grenzverletzung , vermutlich um die technischen
Einrichtungen des von den Tschechen für militärisch wichtig ge¬
haltenen Grenzbahnhofes von Lam festzustellen und ebenso die
zur Grenze führende Straße einzusehen. Das Flugzeug befand
sich 39 Minuten über deutschem Gebiet

Trotz aller Zusicherungen und Anordnungen der Prager Re¬
gierungsstellen also wieder eine herausfordernde Grenzver¬
letzung durch ein Flugzeug , das wohl aus militärische Anord¬
nung handelte . Es sollen ja in Prag zwischen der politischen
und nnlitärischen Gewalt erhebliche Differenzen bestehen . Die
Kriegshetzer haben noch immer Oberwasser . Deutschland wird ,
ipenn dies so weiterqeht , nicht versäumen , energische Gegenmaß¬
nahmen zu treffen . Denn einmal bricht der Geduldsfaden .

Der Minister zeigte die starken Quellen der deutschen Kraft :
„Partei und Wehrmacht sind die beiden Pfeiler der Nation.
Nichts kann uns glücklicher machen als die Gewißheit, daß heute
die Soldaten der Waffe und die Soldaten der Politik Hand in
Hand marschieren für unser neues Deutschland . Wir schützen
Volk und Staat im Innern , und sie schützen Volk und Staat
nach außen. (Stürmische Zustimmung) Und über beiden ein
Mann , ein Führer, - er die stärkste Repräsentation der nationa¬
len Hoffnung unseres Volkes ist. Er ist das Symbol unseres
deutschen Lebens, er ist unsere Zukunft ! Es ist ein beglückendes
Gefühl für uns , an der schweren, aus ihm lastenden Verantwor¬
tung mittragen zu dürfen."

Dr . Goebbels schloß damit , daß er verstehe, ein wie stolzes
Gefühl jeden einzelnen Parteigenossen bewege, nach 10 Jahren
gemeinsamen Kampfes gegen Marxismus und Reaktion nun
vor so herrlichen Erfolgen stehen zu können. Die Rede des Mi¬
nisters klang aus in ein leidenschaftliches Bekenntnis zu Groß¬
deutschland. „Es ist der Traum unserer Väter gewesen , es soll
einst Besitz und Glück unserer Kinder sein !" (Stürmischer , mi¬
nutenlanger Beifall ) .

« -

Dr. Ley beim Saujubiläum in Königsberg.
Königsberg , 17. Juni . Zum Illjährigen Jubiläum des Gaues

Ostpreußen traf Freitag nachmittag auch Reichsleiter Dr . Ley
auf dem Flughafen ein , wo er von Gauleiter Erich Koch und
vom Führerkorps der Parteigliederungen begrüßt wurde . Dr .
Ley begab sich durch ein dichtes Spalier der Bevölkerung zur
neu erstandenen KdF .-Stadt , um hier die Einweihung der 100
Meter langen und 50 Meter breiten KdF - Halle vorzunehmen.
Eine Festouvertüre , die Paul Linke, der selbst erschienen war ,
eigens für diesen Zweck komponiert hatte , bildete den Auftakt
für die Feier . Gauleiter Koch betonte , Ostpreußen sei stolz da¬
rauf , immer wieder den deutschen Arbeiter , der Erholung suche ,
aufnehmen zu können.

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley kam 4§r seinen Ausführun¬
gen u . a . auch auf das gewaltige Werk der Volkswagensabrik
zu sprechen und erklärte , daß es in zehn'

Jahren keinen schaffen¬
den Deutschen mehr geben werde , der sich nicht sein eigenes
Kraftfahrzeug leisten könne. Die Arbeit selbst könne man kei¬
nem Menschen abnehmen , aber man könne ihm , wenn er hart
gearbeitet habe , Sonne , Licht und Freude bringen , ihm die
Kraft schenken, um die Sorgen zu meistern . In dieser Halle,
so schloß Dr . Ley, solle der Schaffende wieder neue Kraft sür
seine Arbeit erhalten , denn die Freude sei der Motor sür die
Kraft unserer Nation .

Die „Tschechen weiter in militärischer Bereitschaft .
Polnische Empörung über die merkwürdigen tschechischen

llntersuchungsmethoden.
Warschau, 17. Juni . Der Prager Berichterstatter des rechts

eingestellten „Wieczor Warszawski "
, der sich in einem Bericht

mit der Lage in der Tschechoslowakei besaßt , stellt fest, daß der
Zustand der militärischen Vorbereitungen auf dem ganzen Ge¬
biet der Tschechoslowakei weiter anhält . Der vor drei Wochen
einberufene Jahrgang 1914 bleibe weiter unter den Waffen ,und die Prager Garnison sowie die Garnisonen der größerenStädte seien bis heute nicht in ihre Kasernen zurückgekehrt und
hielten größere Geländeübungen ab.

In einer Meldung aus Mährisch -Ostrau weist das Blatt da¬
rauf hin , daß innerhalb der polnischen Bevölkerung große Em¬
pörung über die Untersuchungsmethoden herrsche , die die tsche¬
chischen Behörden bei der Prüfung des am 12. Juni in SuchaEorna durch einen tschechischen Stoßtrupp aus zwei Mitgliederdes Polenverbandes verübten Ueberfall an den Tag legen. Ge¬
gen die Täter werde nichts unternommen . Dagegen habe der
Polizeikommissar einem der polnischen Lehrer gegenüber er¬klärt , daß es sich hier sicherlich um einen fingierten Ueberfallhandele , bei dem die Polen wiederum die Rolle von Märtyrern
spielen wollten . Angesichts dieses Verhaltens der Untersuchungs¬behörden beabsichtige der Verband der Polen , sich telegraphischmit einem entsprechenden Protest an den tschechoslowakischen
Ministerpräsidenten zu wenden .

*
Die SDP . stellt die drei Bürgermeister von Gablonz.

Gablonz, 17 . Juni . Die neu gebildete Stadtvertretung wählteam Freitagvormittag auf ihrer ersten Sitzung die drei Bürger¬meister, die sämtlich der Sudetendeutschen Partei angehören .
Ferner entfielen auf die SDP . 11 Stadtratsmandate , währenddie gekoppelte Gruppe der Sozialdemokraten , Kommunistenund Tschechen drei Mandate erhielt .

Neue tschechische Srenwerletzung durch ein flugzeug



Neichsverweser v. iiorchv -l) 7al^re all

U«

Am 18 . Juni vollendet der ungarische Reichsverweser Nikolaus
Horthy von Nagybanya sein 70. Lebensjahr , v . Horthy war
Marineoffizier und zeichnete sich besonders im Weltkrieg bei dem
Seegefecht von Otranto aus , wo er schwer verwundet wurde .
1919 war er Kriegsminister der Szegediner Gegenregierung und
organisierte die Nationalarmee , mit der er im November 1919
in die Hauptstadt einzog. Am 7. März 1920 wurde er von der

Nationalversammlung zum Landesverweser gewählt .
(Scherl - Bilderdienst -M .)

«
Der Glückwunsch des Führers zum 70. Geburtstag Admirals

von Horthy.
Berlin , 18 . Juni . Der Führer und Reichskanzler hat dem

Reichsoerweser des Königreichs Ungarn zum Geburtstag draht¬
lich seine Glückwünsche übermittelt .

Glückwünsche aus dem ganzen Land.
Budapest, 18 . Juni . Der Neichsverweser des KönigreichsUn¬

garn , Admiral von Horthy , begeht am Samstag seinen 70 . Ge¬
burtstag . Diesen Tag feiert die gesamte ungarische Nation
mit herzlicher und aufrichtiger Freude . Die Liebe , die Hoch-
schätzung und die unendliche Treue , die Ungarn seinem Reichs¬
verweser entgegenbringt , kommt auch in den Leitartikeln aller
ungarischen Blätter zum Ausdruck, die die hohen persönlichenund staatsmännischen Tugenden des Admirals würdigen . Da
auf ausdrücklichen Wunsch des Reichsverwesers von besonderen
Feierlichkeiten Abstand genommen wird , finden nur in den /
Kirchen aller Konfessionen Festgottesdienste statt .

Schon seit Tagen gehen Admiral von Horthy aus allen Teilen
des Landes und aus allen Kreisen der Bevölkerung Glück -

'
wünsche und Zeichen der Liebe, Treue und Verehrung zu . Mi¬
nisterpräsident Jmredy wird im Laufe des Sonnabends in
einer Radioansprache dem Reichsverweser den Dank und die
Treue des ungarischen Volkes zum Ausdruck bringen .

Die Hauptstadt Ungarns prangt im Flaggenschmuck. Von der
Ofener Feste verkündeten Salutschüsse und Freudenfeuer den
70 . Geburtstag des Reichsverwesers .

Sie englische vombardierungsprorls
tkamberlain hält ge für sehr human

London , 17. Juni . Im Unterhaus fragte der Labour-Abgeord -
nete Henderson oen Ministerpräsidenten , ob die Negierungim Rahmen einer internationalen Zusammenarbeit sür Hu¬
manisierung der Kriegsführung bereit sei, die Praxis der Bom¬
bardierung an der Rordwe ft - Grenze Indiens und sonstin der Welt aufzugeben . Chamberlain betonte bpi dieser
Gelegenheit , daß vor Beginn solcher Bombardierungen stets eine
24stündige Warnungszeit zugestanden werde, damit die Nicht¬
kämpfer zuvor das Gebiet räumen könnten . Ein Abgehen von
diesen Maßnahmen halte er niajt für eine entgegenkommende
Geste . Sollte sich aber Herausstellen, daß diese Praxis , die doch
sehr human sei, einem allgemeinen Abkommen zur Aufgab ^des Lustbombardem .' nts im Wege stehe , wäre England sicherlichbereit , darauf zu verzichten.

Dazu erklärt der „Daily Herald "
, die von Chamberlain vor¬

getragenen Entschuldigungen sür die Bombenabwürfe der bri¬
tischen Luftwaffe an der indischen Nordwestgrenze hätten keinen
Wert . Vielleicht lasse man tatsächlich 24 Stunden vor der Bom¬
bardierung eine Warnung an die Zivilbevölkerung ergehen.

Das mache die ganze Angelegenheit aber immer noch nicht schön. !
Die Kernfrage sei eben die, daß England , selb st seine
Luftwaffe gegen Zivilbevölkerung einsetze .
Dieses Verbrechen aber sei gerade das , was England den Ja¬
panern in China sowie den Nationaltruppe 'n in Spanien vor¬
werfe. England zerstöre selber Dörfer und beschieße die Häuser
von Eingeborenen, nicht allein an der Nordwestgrenze Indiens ,
sondern auch in Lüdarabien, wo die englischen Flugzeuge Bom¬
ben aus Eingeborene abwürsen, die die englische Herrschaft über
ein Gebiet nicht anerkennen wollten, das die britische Regierung
kürzlich ganz im stiften sich einverleibt habe. Was wurde Cham -
berlain dazu sagen, wenn man Downingstreet 10 zerstören,
würde ? "

fragt das Blatt dann weiter und fährt fort : Es gebe
keinen Unterschied, vom menschlichen Standpunkt aus gesehen ,
zwischen einem Araber , einem Inder und einem Mann aus der
Downingstreet . Englischerseits wisse man genau , wie unangenehm
es sei, daß die faschistischen Zeitungen England wegen Bomben¬
abwürfen anklagen könnten.

kin flufwlegler, ein Meuterer und ein Spion
als „Zeugen"

Der Reinfall der Ducheß of Atholl.
London , 17 . Juni . Die Ducheß of Atholl, eine der glühend¬

sten Verteidigerinnen Rotspaniens , erlebte dieser Tage einen
peinlichen Reinfall . Ein englischer Hauptmann , der einige Zeit
in der Internationalen Brigade gekämpft hatte und nach Eng¬
land zurllckgekehrt war , hatte sich, so berichtet „Evening Stan¬
dard " mehrfach in der Öffentlichkeit über die unglaubliche Be¬
handlung in der Internationalen Brigade beschwert

"
. Die Du¬

cheß of Atholl trieb nun drei Angehörige der Internationalen
Brigade , ebenfalls Engländer , auf , die die Aussagen des Haupt¬
mannes widerlegen sollten.

Zu diesem Zweck wurde eine Sitzung in einem Nebenraum
des Unterhauses einb'

erufen , die jedoch kläglich endete . Der
konservative Abgeordnete Sir Henry Page -Croft fragte näm¬
lich , ob die drei Zeugen nicht schon gegen englische Gesetze ver¬
stoßen hätten . Dabei stellte sich heraus , daß der eine eine län¬
gere Gefängnisstrafe wegen Anzettelung eines Aufstandes er¬
halten hatte . Der Zweite gab zu , während des Krieges zu den
Meuterern auf der britischen Flotte in der bekannten Meute¬
rei von Jnvergordon gehört zu haben . Der dritte schließlich
hat nicht weniger als zehn Jahre wegen Spionage gesessen.

Nachdem das festgestellt war , verzichtet man darauf , die
„Zeugen " weiter zu hören .

Dieser Reinfall der Ducheß of Atholl beweist erneut , aus was
für Menschen sich die Internationale Brigade zusammensetzt.

Mörder zum Tode verurteilt. Das Schwurgericht Erfurtverurteilte den 2Sjährigen Erwin Marcinkowski wegenMordes zum Tode . Marcinkowski hat am Tage vor Him¬
melfahrt seine ehemalige Zimmerwirtin, eine 60 Isthre

'
alte

Frau, auf offener Straße , angeblich aus Rache, mit einemVeil erschlagen.

IlLichswirtschastsminislerfunk in Hamburg
Hamburg, 17 . Juni . Reichswirtschaftsminister Funk traf am

Freitag mittag in Begleitung von Staatssekretär Brinkmann
zu einem Besuch des Reichsstatthalters Gauleiter Kaufmann in
Hamburg ein.

Am Nachmittag wurden in eingehender Besprechung, an der
die Mitarbeiter des Reichsstatthalters und die maßgebenden
Vertreter der hamdurgischen Wirtschaft teilnahmen und Bericht
erstatteten , alle Fragen des Wirtschaftsgebietes Grog -Hamburg ,
vor allen Dingen die praktischen Möglichkeiten zur Förderung
des Außenhandels erörtert .

Deutscher Erfolg im internationalen Amateursilmwettbewerb.
Wien, 18 . Juni . Im internationalen Filmkongreß in Wien,

der zusammen mit dem internationalen Wettbewerb um den
besten Amateurfilm Lurchgesührt wurde , konnte wiederum
Deutschland den ersten Platz unter den beteiligten Nationen
erringen . Mit vier eingereichten Filmen erhielt der Bund
deutscher Filmamateure zwei erste und zwei dritte Preise . An
zweiter Stelle unter den Nationen steht Frankreich , auf dem
dritten Platz folgt Schweden.

Den Preis der internationalen Amateurverbände für den
besten Film des Eesamtwettbewerbes erhielt Polest .

Der Kongreß übertrug das Eenexalsekretariat der Interna¬
tionalen Vereinigung der Amateurfilmverbände auf zwei Jahre
dem Bund deutscher Filmamateure mit dem Sitz des Sekreta¬
riats in Berlin ,

Ein neues Fernbeben registriert. — Erdschwankungen von drei
Stunden Dauer.

Mailand , 17. Juni . Die Erdbebenwarte von Florenz ver-
zeichnete in der Nacht zum Freitag um 3 Uhr 28 Minuten ein
sehr starkes Fernbeben , dessen Herd wahrscheinlich im Osten ge¬
legen haben dürfte . Man vermutet den Herd des Bebens in
einer Entfernung von etwa 11309 Kilometer . Die Erdschwan¬
kungen dauerten fast drei Stunden .

^Oowjetvairiotismus"
Dokument für den weltrevolutionüren tkarakter des Bolschewismus

Moskau , 17 . Juni . „Krasnaja Swiesda " veröffentlicht eins
Rede , die der Präsident des Obersten Rates der Sowjetunion ,Kalinin , kürzlich auf einer Moskauer Parteiversammlung
gehalten hat . Die Rede trägt die bezeichnende Uebcrschrift :
„Bleibt der Sache des proletarischen Internationalismus
treu !" und ist schon deshalb bemerkenswert , weil das offizielle
Staatsoberhaupt der Sowjetunion darin einen eifrigen Appell
an die Bewohner des Sowjetstaates richtet, den internatio¬
nalen Charakter des Bolschewismus nicht zu ver¬
gessen oder hintanzustellen . Kalinin schließt in seiner Rede eng
an die Gedanken an , die Stalin in dem bekannten offenen Brief
cn den unbekannten Kommunisten Jwanoff unlängst geäußert
hatte : Danach ist der „Sieg " des Bolschewismus in der Sowjet¬
union solange als unvollständig anzusehen, als die übrigen
Staaten der Welt noch eine von dem bolschewistischen Regime
verschiedene Staatsform haben . Die Erreichung dieses Zieles

aber bedarf der „engsten Zusammenarbeit " zwischen der bolsche¬
wistischen Sowjetunion und den revolutionären Bewegungen
der übrigen Länder . Der endgültige Sieg sei, wie Stalin b»
merkt habe , nur möglich , wenn man die „ernsthaftesten An¬
strengungen des internationalen Proletariats mit den noch
ernsthafteren Anstrengungen des Sowjetstaates vereinige "

. Kein
Parteifunktionär des Sowjetstaates dürfe die internationale
Aufgabe der Sowjetunion jemals aus den Augen verlieren ( !)

Von besonderem Interests ist schließlich die Rolle , die Kali¬
nin hierbei dem sogenannten „Sowjetpatriotismus " zumeist
Die internationale Gesinnung des Bolschewisten stände in keiner
Weise im Gegensatz zum „Sowjetpatriotismus "

, sondern dürfe
vielmehr von diesem überhaupt nicht getrennt werden . Der
Sowjetpatriotismus sei „die höchste Form des Internationa¬
lismus " ( !) , denn er bedeute zugleich „die Erfüllung unserer
internationalen Aufgaben aeaenüber dem Wcltproletariat "

Ll

Auf dem Wege nach Barcelona
Eine unwahrscheinlich rücksichtslose Einmischung

Paris , 17. Juni . Der „Paris midi" berichtet aus Fabian am
der französisch - spanischen Grenze, daß bisher insgesamt 12 000
Flüchtlinge der 43. Division auf französisches Gebiet übergetre -
tcn seien . „Oberst" Beltran , der Anführer der 43. Division , leite
selbst die Rücktransport maß nahmen seiner Milizen
nach Katalonien . Auf Ersuchen des sowjetspanischen Ver¬
treters beim französischen Innen - und Außenministerium Habs
Beltran die Erlaubnis erhalten , di« Nacht im sowjetspanischem
Konsulat von Tarbcs zu verbringen . In der ganzen Gegend
seien die Lastkraftwagen zum Abtransport der Milizleute requi¬
riert worden , und auch die Eisenbahn habe zahlreiche Waggons
zur Verfügung gestellt. Man Hesse, aus diese Weise noch vor
dem Abend ohne Zeitverlust die 10 000 vis 12 000 Soldaten der
43. Division nach Barcelona abfahren zu lassen ( !) .

Zur Versorgung der Flüchtlinge mit Brot habe die Präfektur
von Hautes -Pyrenäen alle Bäckereien zwischen San Lary , Lanne -
meson und Tarbes mit Beschlag belegt.
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12 . Fortsetzung
Es war ein Glück, daß Tante Claudius sich entschloß , vorerst

in Berlin zu bleiben. Es bestand die Absicht , den kleinen väter¬
lichen Hausstand aufzulösen, die Wohnung abzugeben, und Ruth
sollte zu ihrer Schwester ziehen. Bis zur endgültigen Erledi¬
gung dieser Angelegenheiten wollte Tante Claudine in Berlin
bleiben.

Ein paar Wochen vergingen . Dann war die .Aufgabe der
Wohnung erfolgt , Ruth war zur Schwester übergesiedelt und
Tante Claudine reiste wieder nach Bollradscicheii zurück . Alle
Bestrebungen der alten Dame , ihre Nichte zu bewegen , doch jür
immer zu ihr zu kommen , waren gescheitert ; darüber war sie
natürlich sehr erbost, aber den wahren Grund konnte sie ja nicht
ahnen.

Tann kam Geza Bata , der Manager und Tausendkünstler zu
Ambrosius . Er war Ungar , klein , schwarz , lebendig wie Queck¬
silber, und hatte die widerwärtige Gewohnheit an sich , im Ge¬
spräch mit anderen immer das linke Auge zuzukneifen. Stets
war er elegant und nach neuestem Modeschnitt gekleidet , bei¬
nahe eia bißchen geckenhaft , ganz im Gegensatz zu Papa Ambro¬
sius , um dessen hagere Gestalt jahraus jahrein ein schon grün
schimmernder Gehrock schlotterte.

Ambrosius sagte zu Geza : „Warten Sie 'nen Augenblick , ich
will Fräulein Wallberg holen."

Als Ambrosius dann mit Ruth , die sich rasch einen Bademan¬
tel umgeworjen hatte , zum Büro znrückschritt , sagte er zu ihr ,
plötzlich stehenbleibend : „Geza ist da ! Er will Sie jür die große
Revue im neuen Columbia -Theater engagieren , Fräulein Wall¬
berg !"

Sie war verblüfft und schaute ihn ungläubig an.
„ Fürs Columbia-Theater ? !" wiederholte sie ungläubig . Sie

bunte es kaum fassen .
„Za !" meckerte Ambroüus verschmitzt . „Cs hat Sie schon

.ange im Auge , aber es sollte eine Überraschung für Sie sein .
Fhre Frau Schwester freilich weiß es jchon lange, aber ich hatte

sie gebeten . Ihnen nichts davon zu sagen, da ich Ihnen das
große Glück selbst verkünden wollte ! An irgendeine x -beliebige
Bühne hätte ich Sie nie abgegeben. Dazu sind Sie zu schade !
Kommen Sie . Geza wartet voll Ungeduld. Ich glaube, daß Sie
auch mit der Gage, die ich aus ihm herausgeholt habe, ganz
zufrieden sein werden. Für eine Novizin eine fürstliche Gage.
Aber Sie sind natürlich mit Ihrem Talent viel mehr wert.
Der Anfang muß aber gemacht werden."

Sie kannte den Ungarn flüchtig und wußte, daß er nur In¬
teresse für erstklassiges „Material " hatte . Der Ungar hatte sich
ein Monokel mit schwarzem Hornrand ins Auge geklemmt , er¬
hob sich bei ihrem Eintritt , ganz entgegen seiner sonstigen bla¬
sierten Gewohnheiten, und küßte ihre Hand .

Dann las Ambrosius ihr den Vertrag vor . Nur die wenigsten
Sätze begriff sie. In ihrem Kopfe wirbelte nur eine Zahl , die
sie soeben vernommen : fünfzehnhundert Mark Monatsgage . . .

Fünfzehnhundert Markt Für eine Novizin ein Heidengeld!
Sie hatte kaum mit dem dritten Teile gerechnet gehabt.

„Wollen Sie unterschreiben, Fräulein Wallberg ?" fragte Geza
Bata geschäftsmäßig und reichte ihr seinen dicken Füllfederhalter
entgegen.

Ruth schaute Papa Ambrosius in das grinsende Gesicht . Ganz
Plötzlich kam es über sie, und ohne recht zu wissen was sie tat ,
hing sie an seinem Halse und gab ihm einen herzhasten Kuß auf
die Wange.

Geza meinte : „Sie haben sich in der Adresse geirrt , Fräulein
Wallberg !"

„Keineswegs !" jubelte sie . „Ich bin Herrn Ambrosius noch
viel, viel mehr schuldig als einen Kuß auf die Wange ! Natür¬
lich unterschreibe ich !

"
„Glaube ich !" knurrte Geza und kämmte fein Einglas fester .

„Ambrosius hat mich auch bis aus den letzten Tütchen ausge -
preßk in punkto Gage ! Noch nie har . eine Novizin wohl jo ' n
Haufen Geld gekriegt !"

„Ich bin überzeugt, daß Sie die Gage ganz von selbst höher -
setzrn werden, Bata !"

„Hoffentlich!" Tann wandte er sich an Ruth : „Die Kroll -
Lange und Sie , Fräulein Wallbera . sind die Hauptmaiadare in
der Jrrgangschen Revue — ."

„Nun ja . Nächste Woche fangen wir mit dem Drill an . Von
der Direktion des Columbia -Theaters werden Sie alles Weitere
ersahren."

Als die beiden Männer allein waren , zündete Geza sich um¬
ständlich eine Zigarette an . schlug die Beine übereinander und
sagte mit eigentümlichem Lächeln, mit dem Daumen zur Tür
deutend : „Wenn die wüßte . . . !"

Papa Ambrosius strich sich nachdenklich seinen Bart und nickte
dann lächelnd: „Ja , wenn sie wüßte . . . ! Aber passen Sie
auf, Bata , das Mädel wird ein Magnet ! Selten nur habe ich
so viel Talent ausgebildet . Schade, jammerschade wäre es -
wen » der sie vorzeitig wegjchnavpen würde . . . !"

„Ei fragt sich noch, ob da überhaupt was zum schnappen ist,
mein Lieber ! . Sie hat den Willen zum Ruhm , und wenn eine
Frau diesen Willen hat , ist sie zumeist anderen Dingen gegen¬
über drei Viertel taub ! Siebenzackige haben heute nur noch einen
bedingten Reiz, und ein hübsches Mädel , wie die Wallberg ,
braucht nur die Hand danach auszustrecken , wenn es den
Wunsch hat . jie auszujetzen . Er sagte, sie kennen sich kaum , aber
er muß heillos in die Kleine verknallt iein . Ich gönne sie ihm
um so eher, wenn er nochmals 'ne Kleinigkeit spendiert. Klein¬
geld scheint er zu haben. Silberberg hat sich die Sache gut be¬
zahlen lassen , hahaha . . . !7

„Zehntausend hahen S.ie gekriegt?"
„Zehntausend !" wiederholte Bata . „Ich begreife Sie nicht,

Ambrosius , wieso Sie nichts genommen haben ! Ein paar Tau¬
sender hätten Sie bei der Sache leicht herausschlagen können !"

Ter blieb dicht vor dem Ungar stehen , streichelte seinen Bart ,
schüttelte energisch den kahlen Kopf : „Ich wollte nichts ! Er
hat mir fünftausend angeboten, Aber ich treibe keinen Handel !
Ich bin zufrieden, wenn ich mein Ausbildungsgeld habe und die
kleine Tantieme !"

„Sie find ein sonderbarer Kauz, Ambrosius !" lachte Bata
und erhob sich .

*
Schwester und Schwager nahmen an Ruths großer Freud «

lebhaften Anteil . Fritzi bekam heute eine Riesenlasel Schokolade
von der Tante . Herbert machte allerhand ironische Anspielungen
M den zukünsügeil großen Star . _ _ ^ (F ortsetzung jolgt^ ,

-
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Programm des Keßchssenders Stuttgart

S ?Nlltag. lg . Juni : 6 90 Frühkonzert . 7 .00 Kurkonzert . 8 .00
Wayerstandsmeldungcn , Wetterbericht , „Bauer hör zu !" . Gym¬nastik , 8 .30 Katholische Morgenfeier , 9 .00 „Sonntagmorgen ohneSorgen , 10 .00 „Die echten Ritter sind von hartem Geschick ae -
gcpragt , 10.30 Froh und heiter . 11 .30 Mittagskonzert , 12.00Blasmusik, 13.00 Kleines Kapitel der Zeit . 13 .15 Mittagskonzert

V " ^ le in der Tiefseekugel. 14 .30 Musik zur Kasfeestunde,15 .30 Chorgciang , 16 .00 Musik zum Sonntagnachmittaa , 18.0019 .00 Bunte Platte . 19.30 Nachrichten. Sportbericht .20 .00 Alles für den Herrn ! Alles für die Dame ! Alles für das
A ?- '̂ " '00 Zeitangabe . Nachrichten. Wetter - und Sportbericht ,r2.1o Echo von der Reichstheaterfestwoche. 22 .30 Eins ins an¬dere. 24.00 Nachtkonzert.

Montag , 20. Juni : 5 .45 Morgenlied , Zeitangabe . Wetterbe¬richt. Landwirtschaftliche Nachrichten. Gymnastik.
"

6 .15 Wiederho¬lung der T Abendnachrichten. 6 .30 Frühkonzert . Frühnachrich¬ten. 8 .00 Wasserstandsmeldungen . Wetterbericht . Marktberichte .Gymnastik, 8.30 Morgenmusik, 10.00 Zwergenkappen 1130 Volks¬musik und Bauernkalender mit Wetterbericht . 12 .00 Mittaqs -
konzert , 13.00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht , 13 .15 Mit¬tagskonzert , 14.00 „Eine Stund ' schön und bunt "

. 16.00 Nachmit¬tagskonzert . 18.00 Vertraute Klänge . 18.30 Griff ins Heute.19.00 Nachrichten, anschließend Kulturkalender . 19.15 „Zur Un¬terhaltung "
. 20 .00 „Stuttgart spielt auf !". 22 .00 Zeitangabe ,Nachrichten, Wetter - und Sportbericht , 22 .30 Nachtmusik 24 00Nachtkonzert.

Dienstag . 21. Juni : 5 .45 Morgenlied , Zeitangabe . Wetterbe¬richt . Landwirtschaftliche Nachrichten. Gymnastik, 6 .15 Wieder¬holung der 2. Abendnachrichten, 6 .30 Frühkonzert . Frühnachrich¬ten, 8.00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht . MarktberichteGymnastik. 8 .30 Morgenmusik, 10.00 Die Fahrt über den Strom ,11 .30 Volksmusik und Bauernkalender mit Wetterbericht 12 .00Mittagskonzert , 13 .00 Zeitangabe . Nachrichten, Wetterbericht ,13.15 Mittagskonzert . 14.00 Musikalisches Allerlei . 16.00 Musik«m Nachmittag . 18 .00 „Der Ehestand ist gut bestellt , wo jedesTeil sein Szepter hält "
. 18.30 Griff ins Heute , dazwischen Echovom Reichsstudententag in Heidelberg , 19 .00 Nachrichten, an¬

schließend Kulturkalender . 19 .15 Musikalische Kurzweil , 19 .30
„Feuer , spring auf !" , 20 .00 „Leicht angedreht . . .?"

, 21 .00 Tanz¬musik, 22.00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - und Sportbericht ,22 .20 Politische Zeitungsschau des Drahtlosen Dienstes . 22 .35
Unterhaltungskonzert . 24 .00 Nachtkonzert.

Mittwoch , 22. Jnni : 5.45 Morgenlied . Zeitangabe , Wetterbe¬
richt . Landwirtschaftliche Nachrichten. Gymnastik. 6 .15 Wieder¬holung der 2 . Abendnachrichten. 6 .30 Freut euch des Lebens ,Frühnachrichten , 8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht ,Marktberichte , Gymnastik, 8 .30 Morgenmusik . 10 .00 Du Landvoll Lieb und Leben — Du herrlich Hermannsland , 11 .30 Volks¬
musik und Bauernkalender mit Wetterbericht . 12 .00 Werkpau¬
senkonzert , 13.00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . 13.15
Mittagskonzert , 14.00 Heitere Klänge zum Nachtisch , 16 .00 Nach¬
mittagskonzert . 18 .00 Aus Operette und Tonfilm . 18 .30 Griffins Heute , dazwischen Echo vom Reichsstudententaa in Heidel¬berg, 18.45 Echo vom Deutschen Turn - und Sportfest Breslau
1938, 19.00 Nachrichten. 19.15 „Bremsklötze weg !" , 19 .45 Musik
zum Feierabend . 20 .20 „Botschaft des Herzens"

. 21 .00 LudwigSiede dirigiert eigene Werke. 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten.Wetter - und Sportbericht . 22.30 Bunte Musik. 24 .00 Nachtkon -
zert.
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Badisches Staatottzeater Karlsruhe
Festvorstellung zum Kreistag im Staatstheater .

Heute Samstag findet im Staatstheater eine festliche Auffüh¬
rung von Lortzings köstlicher Oper „Zar und Zimmcrmann " in
der Inszenierung von Erik Wildhagen und unter der musi¬
kalischen Leitung von Karl Köhler statt . Die Hauptpartien
sind mit Fritz Harlan , Franz Schuster , Robert Kiefer ,Christian Bungartz , Adolf Schoepflin , Franz Feh¬
ringer und Hanna B e ck e r - M a y c r a . E . besetzt. Die Büh¬
nenbilder sind das Werk von Heinz E . Zircher .

Morgen Sonntag , 19. Juni zum 50jährigen BühnenjubiläumOtto Kienscherfs gehr neueinstudiert die Komödie „Flachs -
mgnn als Erzieher " von Otto Ernst in Szene.

Tages -Anzeiger
Samstag , den 18. Juni 1938 .

Bad. Staatstheater : „Zar und Zimmermann "
, 20 Uhr .

Skalatheater : „Der unmögliche Herr Pitt ".
Markgrafentheatcr : „Das Mädchen mit dem guten Ruf ".
KammcrUchtspiele: „Die Umwege des schönen Karl " .

Sonntag , den 19. Juni 1938.
Bad. Staatstheater : „Flachsmann als Erzieher "

, 20 Uhr.
Skalatheater : „Der unmögliche Herr Pitt ".
Markgrafentheater : „Das Mädchen mit dem guten Ruf ".
Kammerlichtspiele : „Die Umwege des schönen Karl ".

Das Wetter
Schwache Winde. Vor allem im Nordosten zeitweise noch

stärker bewölkt und höchstens geringfügige Niederschläge.
Fm Südwesten trocken und aufheiternd . Temperaturenlang--
sam ansteigend .

kin längst ersehnter sraum ging ln
krsittlung

Nachdem nun die 35 Hitler -Urlauber aus Klagenfurth , Vil¬
lach, Spittal , in Kärnten seit dem 12. ds . Mts . in Karlsruhe
weilen , haben sie schon manches Schöne erlebt .

Während die Volksgenossen, die die Hitler -Urlauber auf 14
Tage zur Erholung bei sich ausgenommen haben , alles tun , da¬
mit es den Kameraden ja an nichts fehlt , sorgt die Kreisamts¬
leitung der NSV . dafür , daß die Urlauber all die Sehenswür¬
digkeiten, die die Stadt Karlsruhe bietet , zu sehen bekommen.

Die Besichtigung des Stadtgartens eröfsnete das schön zusam¬
mengestellte Programm . Anschließend lernten die Hitler -Ur¬
lauber in unserem herrlichen Waldheim auf dem Robert Roth -
Platz die segensreiche Arbeit der NSV . kennen. Pg . Haas
gab ihnen Aufschluß über den wirklichen Sinn der national¬
sozialistischen Volkswohlfahrt , über deren Ziel und Zweck und
Zum Schlüsse durch diese Arbeit der Pflege von Mutter und
Kind ein gesundes deutsches Volk zu schaffen . Auch der nächste
Tag war für die Urlauber ein Erlebnis , lernten sie doch unter
sachkundiger Führung im Landesmuseum des Karlsruher
Schlosses die Vorgeschichte und kulturelle Arbeit der badischen
Heimat kennen. Großes Interesse brachten die österreicher Ka¬
meraden dem Armeemuseum entgegen ; an ihren Augen zog
hier die stolze Tradition unserer Regimenter vorüber .

Die größte Freude aber löste bei denKameraden das bekannt¬
werden eines Ausflugs an den Rhein verbunden mit einer
Rheinsahrt aus , ging doch dadurch bei den meisten ein lang¬
ersehnter Traum in Erfüllung . Wie oft schon, so erklärten sie,

Gröhinger Srauensckasl wirbt für den Eckwesterndienst
Grötzingen , 18. Juni . Der Werbeabend , den die NS -Fraucn -

schaft Grötzingen am Dienstag in der Eemeindehalle veranstal¬
tete , fand namentlich vonseiten der Frauen und Mädchen leb¬
haftes Interesse . So konnte die Leiterin der Frauenschaft , Frau
Martha Buser , ihrer Freude über den zahlreichen Besuch
Ausdruck geben. Mitglieder der Frauenschaft eröffneten den
Abend mit dem Liede „Uns ward das Los gegeben"

. Dann er¬
griff Hauptstellenleiter Pg . Haas aus Karlsruhe das Wort
zu seinem Vortrag , der unter dem Thema „Neue nationalsozia¬
listische Gesundheitsführung " stand.

Das höchste Ziel ist uns die Erhaltung und Stärkung der so
schwer erkämpften und unter vielen Opfern errungenen Volks¬
gemeinschaft. Ihr gilt unser Dienst , unser Einsatz. Die ge¬
waltige Steigerung der Leistungsfähigkeit unseres Volkes ist
das beste Zeichen seiner Gesundung , der beste Beweis der Er¬
starkung seiner inneren Werte . Noch sind nicht alle Schäden
beseitigt , alle Wunden geheilt , die itn Weltkrieg und in der
Nachkriegszeit unser Volk an Leib und Seele verdarben . Die
nationalsozialistische Staatsführung sieht es als ihre höchste
Aufgabe an , die Lebensgrundlagen der Nation so fest als mög¬
lich zu gestalten . Darum gilt ihre Hauptfürsorge der deutschen
Mutter und ihrem Kinde . Sie richtete die NSV . ein , sie baute
Heime, sie gründete Kindergärten , sie betreut die jungen und

die werdenden Mütter . Zur Durchführung dieser großen und
mannigfaltigen Äufgabe braucht sie Helferinnen , Schwestern.
Pg , Haas zeigte den aufmerksamen Zuhörern die verschiedenen
Möglichkeiten der Schwesternausbildung als NS -Schwester,
als Rotekreuz- Schwester und als Freie Schwester. Er schildert
die Aufgabengebiete dieser drei Schwesterngruppen . Vom 18 .
Lebensjahre an kann sich das gesunde deutsche Mädel zur Aus¬
bildung im Schwesterndienste melden , bevorzugt werden solche
Bewerberinnen , die am Arbeitsdienst teilnahmen .

Anhand von Lichtbildern zeigte Pg . Haas die vielfachen
Möglichkeiten der Betätigung der Schwester, sei es nun im
Krankenhaus , im Kindergarten , im Erholungsheim , im Ferien¬
heim, im Eemeindedienst . In zwei Filmen rollten reizende
Bilder ab, auf denen man erkennen konnte, welche gewaltigen
sozialen Leistungen das nationalsozialistische Deutschland voll¬
bringt , um Müttern und Kindern zur Kräftigung ihrer Ge¬
sundheit zu verhelfen .

Die Vorführungen waren unterbrochen von den wunderschön
gesungenen Liedern der Frau Bauer , auch die Mädels vom
BDM . trugen zur Verschönerung des Abends ein Lied vor . Das
Schlußwort sprach die Frauenschaftslriterin , Frau Martha
Buser .

Naturschutzgebiet.
Grötzingen , 18 . Juni . Durch Verfügung des Badischen Be¬

zirksamtes Karlsruhe vom 19. 5. 38 wurde die Ringelberger¬
hohl von der Virkengruppe bis zum Südausgang des Hohl¬
weges unter Naturschutz gestellt. Jeder Eingriff in die Pflan¬
zen- und Tierwelt sowie die Entnahme von Erde ist verboten ,
der Feuerwehr Entlüftungs - u . sonst . Maßnahmen zur Abwendung
größerer Schäden ergriffen werden . Wer durch Nachlässigkeit die
Heuselbstentzündung verursacht , hat straftrechliche Maßnahmen
zu gewärtigen .

Vom Straßenbau .
Grötzingen, 18. Juni . Die Ausführungen über den Ausbau

der Reichsstraße 10 zwischen Durlach und Grötzingen haben bei
der Grützinger Bevölkerung große Freude als auch einige Be¬
sorgnis erregt . Mit Freude wurde zur Kenntnis genommen,
daß nun endlich der seit Jahren gehegte Wunsch nach einer Ver¬
breiterung der Straße in Erfüllung gehen soll*? Mit Befrem¬
den vernahm man die Pläne hinsichtlich des Gehweges . Es
wäre nicht praktisch, den Gehweg auf der Bergseite ein¬
zulegen . Denn dann wäre der Fußgänger gezwungen , sowohl
am Beginn der Straße in Durlach als auch am Ende seines
Weges in Grötzingen die Fahrbahn zu überqueren . Der ge¬
samte Fußgänger - und Radfahrverkehr wäre auf einer Breite
von 1,50 Meter zwischen Fahrbahn und Berghang eingezwängt

Auch der Plan , den Radfahrweg auf den nur 1,50 m breiten
Fußgängersteig zu verlegen , ist unzulänglich . Bei dem sehr
großen Radsahrerverkehr , namentlich zu Beginn und zu Ende
der Geschäfts- und Arbeitszeiten , wäre eine solche Lösung der
Verkehrsfrage gefährlich . Radfahrweg und Fußgängersteig soll¬
ten jeder in genügender Breite auf der Talseite nebeneinan¬
der zu liegen kommöist ' " " " '

Vottesdienstanzeiger für das Pfinztal
Evangelischer Gottesdienst für Grötzingen . Sonntag , den 19.

Juni 1938, 1 . Sonntag nach Trin . Vorm . V-10 Uhr : Gottesdienst
(Lk. 16, 19—31) , nachm.

' ^2 Uhr : Kindergottesdienst mit Nach¬
mittagskirche . 2n Jöhlingen : Vorm . 9 Uhr : Gottesdienst .

Mrthodistenkirche (Evang . Freikirche) Grötzingen , Gemeinde¬
haus : Niddaplatz 1 . Sonntag vorm . 9>V< Uhr Predigt , 11 Uhr
Sonntagsschule , nachm. 2 Uhr FraucnMissionsverein , abends
>68 Uhr Predigt . Dienstag 8 Uhr Bibel - und Gebetstunde.

Evang . Kirchengemeinde Berghausen . Sonntag , 19 . Juni 38.
' /-10 Uhr : Gottesdienst , >- 11 Uhr : Kindergottesdienst .

Methodistenkirche (Evang . Freikirche ) Verghausen , Eemeinde -
saal : Hindenburgstraße . Sonntag nachm. 12/ - Uhr Sonntags¬
schule, 2 ' /« Uhr Predigt . Dienstag abend 8 Uhr Bibel - und Ge¬
betstunde.

Evang . Gottesdienst in Söllingen . Sonntag , den 19. Juni , 1 .
Sonntag nach Trin . Vorm . 9,30 Uhr : Hauptgottesdienst (Text :
Luk . 16 , 19—31) , 10,45 Uhr : Jugendgottesdienst , nachm . 1 Uhr :
Christenlehre .

Kath . Kirchengemeinde Grötzingen . 2 . Sonntag nach Pfingsten ,
19. Juni . Samstag nachm. 4 Uhr Beichtgelegenheit . Sonntag
früh Uhr Beichtgelegenheit , 7 Uhr Kommunionmesse, 9 Uhr
Predigt und feierl . Oktavamt , nachher Christenlehre , abends >48
Uhr Fronleichnamsandacht mit Ägen . Werktaggottcsdienst 7
Uhr . Dienstag und Freitqg für Schüler . Donnerstag nachmit¬
tag 5 Uhr Beichtgelegenheit . Freitag 7 Uhr Herz-Iesu -Amt,
abends 8 Uhr Herz-Jesu -Feier .

sangen wir drüben Lieder vom deutschen Rhein und konnten
uns denselben doch nicht so vorstellen , wie er in Wirklichkeit ist.
Viel Neues und Schönes erlebten deshalb die Kameraden
bei dieser kleinen Rheinfahrt , die zuerst talabwärts führte , um
die neue Rheinbrücke — ein Wunder des deutschen Brücken¬
baues — zu besichtigen. Kurz unterhalb der Rheinbriicke wurde
kehrt gemacht und nun ging es rheinaufwärts nach Rappen¬
wörth . Ganz sprachlos waren die Kameraden , als ihnen erklärt
wurde , daß nur etliche Kilometer von Rappenwört entfernt ,
die französische Grenze sei . Jetzt erst verstanden sie den wirk¬
lichen Sinn des Wortes Westmark . In Rappenwörth erwar¬
tete die Urlauber eine kleine Erfrischung , die Betreuung lag
in den bewährten Händen des Mitarbeiters der NSV .-Kreis -
amtsleitung Pg . Guthörle . Bald erklangen Lieder aus der
österreichischen Heimat und Lieder vom Kärnlnerland sowie das
Lied „Wenn wir Kärntner Liaben all beisammen sind "

. Ja ,
nun hatten die Kameraden der Ostmark einen Begriff von der
Westmark, nun haben sie den deutschen Rhein erlebt . Unzählige
Karten wurden als Andenken an eine schöne Zeit nach Hause
geschrieben , auf denen immer wieder stand : wir sind am deut¬
schen Rhein und es ist herrlich schön in der Westmark. Lustig
und heiter vergingen die Stunden und nur ungern kehrten die
Urlauber vom schönen Strandbad Rappenwörth zurück . Das
Motorboot der Stadt Karlsruhe , das für die Urlauber zur
Verfügung gestellt wurde , brachte diese wieder zurück an den
Rheinhafen . So erleben die Kameraden die Westmark und
auch heute abend werden sie wiederum frohe Stunden im Bad .
Staatstheater verleben , hat doch dasselbe für die Urlauber
Freikarten zur Verfügung gestellt. Das Lustspiel „Der Kur¬
fürst führt den Bock" wird ebenfalls mit zu den schönsten Stun¬
den der Erholung zählen dürfen ,

Deine I-Ieimcilrelwng
oas

„ Vvrlaciier logelrloN
"

„pfinrtölsr Kots"
cisr tägl . frsvncl u . ksrotsr in ssclsm tlaur

Von der Schule.
Grötzingen, 18. Juni . Auf 1 . Juni wurde Frl . Emma M a y e r

bisher in Durlach , als Lehrerin an die hiesige Volksschule ver¬
setzt .

Filmvorführung .
Grötzingen, 18 . Juni . Am Mittwochabend brachte die Gau¬

silmstelle den Tonfilm „Der Bettelstudent " zur Vorführung .
Die Veranstaltung war gut besucht , die wunderbar melodische
Operette verfehlte ihre Wirkung aus die Besucher nicht.

flerrtrlcher SormraosdiM ln erötzlngen
Dr . Tsrenflo

»
— Freiwilliger Eintritt landwirtschaftlicher Arbeitskräfte in

das Heer. Das Generalkommando des V . Armeekorps macht dar¬
auf aufmerksam, daß landwirtschaftlichen Arbeitskräften noch
bis zum 5 . Juli 1938 Gelegenheit gegeben ist, sich zum freiwilli¬
gen Eintritt in das Heer für Herst 1939 zu melden. Die An¬
genommenen werden dann noch in diesem Winterhalbjahr zur
Ableistung ihrer Arbeitsdienstpslicht herangezogen , woraus der
Vorteil entsteht, daß sie im Sommer 1939 für die landwirtschaft¬
lichen Arbeiten frei sind . Die Anmeldung hat bei dem Truppen¬
teil zu erfolgen , bei dem der Bewerber eintreten möchte . Für
die übrigen , die sich zum freiwilligen Dienst im Heer für Herbst
1939 melden wollen , ist der Meldeschluß der 5 . Januar 1939.
Weitere Auskünfte erteilt auf Anfrage das für den Wohnsitz
zuständige Wehrbezirkskommando oder Wehrmeldeamt .

Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach ,
Mittelst ! . 6 . Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 53 , Fernspr . 204 ,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ( in Urlaub ) ; verantwortlich für den Eesamt -
inhalt i . V . : Luise Dups , Durlach , verantwortlich für den An¬
zeigenteil : Luise Dups , Durlach . D . A . V. 3853 . Zur Zeit ist

Preisliste Nr . 4 gültig .

am llcm

pllurtal

lotles-Lnrelse
Verwandten , freunden und Bekannten die

traurige öiacdrlcbt , dall unser lieber , treudssorx -
ter Vater , Schwiegervater , OroLvater , Bruder
und Onkel

nacd lanZem schweren Beiden, im KIter von
nabsru 72 Indien , sankt entscdlaksn ist .

MODMOM , (len 17 . 3uni 1938.
01« irsußrmlLN «Inlervllebenen,

Die LeerdiAuox kinciet Sonntag , den 19 . lluoi
vackmittaZs ^ 4 Odr von der t 'ricllbokkapcllc
OrötrlllAkn aus statt .

Trnuerdnus : Scdulstraüe 10 .

4 - ZiMMW - IMIIg
zu mieten gesucht oder 1 kleines
Einfamilienhaus zu mieten oder
kaufen gesucht. Angebote an
Druckerei Hafner .

veri » ! e1en :
1 Zimmer mit Küche und

Zubehör
Zu erfragen im Verlag .
AyltereS

Lüncksoo
298 ccw , in bestem Zustand
billig zu verkaufen .

Grötzingen Kelterstr 26

kloKellrliill
zu kaufen gesucht, daselbst
2 Glucken mit 25 Kücken zu ver¬
kaufen . Grötz ., Bismarckstr . 28.

Heugrasverkauf des Domänenamts
Karlsruhe im Jahre 1938.

Bekanntmachung .
Das Domänenamt Karlsruhe verkauft das Heugraserträgnis

von 10 da Wesen der Gemarkung Grötzingen am Montag , den
20. Juni 1938, vormittag V-8 Uhr , im Ochsen in Grötzingen. ^



Werden Sie sich der Annehmlichkeit bewußt, persis .gepflegte Wäsche zu
§

tragen - zum gepflegten Körper gehört perfil- gepflegte Leibwäsche !
c .
v.

Laut Beschluß der Generalversammlung vom 10. Juni 1938hat sich der Haus - und Erundbefitzerverein Durlach e . V . demKarlsruher Haus - und Grundbesitzerverein eingegliedert und istdem zufolge als selbständiger eingetragener Verein aufgelöst . Et¬waige Gläubiger werden aufgesordert , ihre Ansprüche bei dem
Unterzeichneten Liquidator anzumelden .

Durlach , den 15. Juni 1938 .
Georg Dünkel , Architekt, Sofienftraße 8.

INPMsIllnIerrlklil
»( vi 'rsctiM / ^ osctiinvnrctiroibsn
Lckonr ^ ipsibsn / kecktrckkvibvn

L . Latearlelli
Linst! , gsprükt sm I-nnckssaint vrsscksu

18 , 11»

Oertliche Kindererholung .
Am 4. Juli 1938 beginnt die 2. Erholungsperiode für die ört¬

liche Kinder -Erholung auf dem Turmberg , an der wiederumKinder im Alter von 4, 5 und 6 Jahren teilnehmen . Die Eltern ,die ihr Kind dieser örtlichen Erholung zuführcn wollen , werden
gebeten , die Anmeldung auf der Geschäftsstelle der NS .-Volks-
wohlsahrt , Adolf Hitlerstraße 61 , 2. Stock , spätestens bis zum18. Juni 1938 zu vollziehen.

Durlach , den 14. Juni 1938 .
NSDAP ., Amt für Bolkswohlsahrt , Ortsgruppen Nord und Süd .

Bekanntmachung .
Nachdem in dem Anwesen Schulstraße 17 in Karlsruhe -Knie -

lingen die Maul - und Klauenseuche ausgebrochcn ist , werden
folgende Anordnungen getroffen :

4 . Sperrbezirk .Der Stadtteil Karlsruhe -Knielingen bildet einen Sperrbezirkim Sinne der 161 ff . der Ausführungsvorschriften zum Vieh¬
seuchengesetz.

6 . 15 km Umkreis .
2n den Umkreis von 15 Km vom Seuchenort entfernt fallendie in meiner Bekanntmachung vom 19. 10. 1937 über die Ver¬

hängung von Sperrmaßnahmen über den Stadtteil Daxlanden
l Bekanntmachung im „Führer " vom 20 . 10. 1937 Folge 289) ge¬nannten Gemeinden der Amtsbezirke Karlsruhe und Rastatt .

Gemeinsame Maßnahmen für den Sperrbezirk und den 15 km
Umkreis .

Die mit Anordnung vom 19. 10. 1937 anläßlich des Ausbruchsder Maul - und Klauenseuche im Stadtteil Daxlanden getroffenen
Maßregeln (Bekanntmachung im „Führer " vom 20 . 10. 1937
Folge 289) gelten sinngemäß.

Karlsruhe , den 11 . Juni 1938.
Der Polizeipräsident .

Maul - und Klauenseuche in den
Gemeinden Burbach und Forch-
heim.

Nachdem in den Gemeinden Bürbach und Forchheim die Maul¬
und Klauenseuche ausgebrochen ist, werden folgende Anord¬
nungen getroffen :

ä . Sperrbezirk :
Die Gemeinden Bürbach und Forchheim bilden einen Sperr¬

bezirk im Sinne der 88 161 ff der Ausführungsvorschriften zum
Viehseuchengesetz .

6 . 15 Km Umkreis :
In den 15 km Umkreis von den Seuchenorten Bürbach und

Forchheim entfernt fallen Gemeinden , die bereits zum 15 km
Umkreis eines oder mehrerer Seuchenorte gehören .

Die mit Anordnung vom 5 . 10. 1937 und 8. 10 . 1937 — ver¬
öffentlicht im „Führer " Morgenzeitung vom 6 . 10. 37 und 9 . 10.
1937 — getroffenen Maßnahmen gelten sinngemäß.

Karlsruhe , den 14. Juni 1938.
Bad . Bezirksamt — Abt . IV b.

1 mitKüche aus I .Juli1 zu vermieten .
Zu erfraaen im Verlag

Mischt; St« t;t-kitv
Samstag, 18. Juni 1SS8
Festvorstellung anläßlich des

Kreistages der NSDAP .
Lsr vna Ummermsnii

Komische Oper von Lortzing
Dirigent : Köhler . Regie : Wild
Hagen. Mitwirkende : Becker
Mayer a .G ., Schnerina Bunaard ,
Ehret , Fehrinaer , Harlan , Kiefer ,

Schoepflm , Schuster .
Anfang 20 Uhr
Ende 22.45 Uhr

Kein Kartenverkauf im Staats
theater .

Sonntag . IS . Juni 1SL8
Nachmittags

Geschlossene Vorstellung für die
NSGem „Krast durch Freude "

Abt . Kullurgemeinde

Oper von Puccini
Anfang 15 Uhr Ende 17 .30 Uhr
Kein Kartenverkauf im Staats -

theater .
Abends

Außer Miele Th .- Gem . 1 S . Gr
u . 3. S . Gr , 2 Hälfte

Zum 50-jübr . Bühnenjubiläun
von Otto Kienscherf

Neueinstudierung

fMMIMKkl'MSk
Komödie von Otto Ernst

Regie : Baumbach Mitwirkende :
Ervia . Marlow , Oßke, Paust ,Höcker, Kienscherf, Kloebl ',Mathias, Mehner . Müller ,

Prüier , Schudde Steiner ,
iStvckder , v . d . Trenck.

Anfang 20 Uhr
Ende gegen 22 30 Uhr

Preise C (0 75—4 55 ^t )

3 -rilIWlWHWS
Bad und Etagenheizung , wegen
Wegzug auf 1 . 8 oder später zu

vermieten
Adolf Hitlerstraße 94 , U . Stock

ttatteekestaursnt 8cdlck

Sk/ctsr u. Kvnskkonellung

passag » 8

2 mal naod

kllnSolskelm
lSvIkvsIksH »» «! )

2 — 3 Lsrsoaea können noed
teilnedmen .

Avtorenlkals stöpiingei
VsillgartenerstralZe 1

Geräumiges
kkilsmlllen-IIaiu
mit Garten gesucht. Angebote
unter Nr . 308 an den Verlag .

4 5 - Imimeswolmvrig
in ruhiger Lage auf 1 . Oktober
zu mieten gesucht Angebote
unter Nr 303 an den Verlag

Beamtenwitwe sucht
2 - 3 - 2immefwo !rnl - ng
mit Bad in rnknaem Hause auf
>. August oder später Angebote
unter Nr . 307 an den Verlag
Wehrmachtangestellter sucht zuml . Auoust 1938 sonnige

2 - 2immervvo !inimg
Zuschr. unt . Nr 305 a d Verlag

Suche auf 1 . Juli fleißige,ehrliche , willige

in kleinen Billenhaushalt .
Zu erfragen im Verlag

ramas . nsarne »
evtl . Tages - oder Halbtages -
mädchen gesucht für neuzeitlichen
Haushalt .

Zu erfraaen im Verlag .

für Haushalt gesucht
Adolf Hill erst' atze 8l . lV . l.

Teinaehe *
MrsAtzquoK «

Im stlksswsrk «Mutter und Kind "
Hai

die NSV. kür die oesundiieitskülirun -
de » Volke » ril ? NS. - Schwestern -
flattonea ein - esetzt .

rmskriilm rimll
MWIA

mittlere Reise , ab 1 . VII . 1938
gesucht

Zu erfragen im Verlag .

Alleinstehende Frau sucht
2 - 2immeiMoknvng

Offerten u . Nr . 297 an den Verlag
Auf sofort I 2 -LIinmsr

vsImuiiL gesucht. (2 Person )
Angebote unter Nr . 306 an

den Verlag .

3 - Iimmetwaknung
mit einaericht . Bad , in schöner
Lage , Part , auf 15 VII . oder
l . Vtll zu vermieten . Preis 55 ^
Angebote unt Nr 304 an den Verl

3WMlMllW
mit Mansarde und Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten . Zu er¬
fragen Adolf Hitlerstraße 46

I^okn - LmLillierunA
^akn -Scier, diükmsscklnen , lassen -

artikel ^exi . Uderriimmt
I<»oor4

Kak-Isruke -Vuniacti
Telrkon 656 posikack 2

kirim mimiMi !
Uirreiirirrrrirs»

clurod

leklokploki le 'slon 214

Abonnenten kaust
bei unseren Inserenten !

Ver nlekl lnrerlerl
Komm» boi reiner kimckrrkak» In Vsrgerrenüei »

verkalk : vi« Lnrsigs im

»vurls« er lagedlstt
„ ptlmirier a » ie "

vein Kerker Werker .

««

^ I r_ 5 S k 1̂ K

b ^isl 'pcipiSk '
gesobmsakvoll , gut
unck dlillg bei

L . N«nker -».«s «r . ^ ebntstr 6

2 SeltsisIIen
mit Rost , 1 Waschtisch mit Mar
mor und Spiegelaufsah , 1 ovaler
Tisch zu verkaufen .

Zu erfragen im Verlag
Moderner elfenbeinf .

KindelsMtniMll
gut erhalten , bikffg zu verkaufen

Zu erfraaen im Verlag

klllllSrlrommel
billig zu verkaufen .
Zu erfraaen im Verlag

mit 2 Hörner , 160 b 'llig abzuge¬ben . Karlsruhe Marrenstr 32,M

SerimalvsaKe
200 kg , billig zu verkauf . Jalk .
Karlsruhe . Marienstraße 32, III

Mödl. Ummer
ohne Frühstück an solides Fräu¬
lein , event mit Küchendenühung
auf 15 VII . 38 zu vermieten .

Blymenstraße 2 , III . Sick .

8« mbl. Zimmer
zu vermieten .

Zu erfragen im Verlag .

btt
nur

OuslitLtr-
tabrikste
in allen

kübrunxen
bei

U». 8lSlI
L.eopolclstf.4

Zwei Menschen aus einer Straße ,
der erste brachte es nicht weiter,
der andere aber war ein kluger
Geschäftsmann und sicherte sich
einen großen Kundenkreis durch
ständiges Inserieren in der Hei¬
matzeitung , dem „Durlacher
Tageblatt " — „Psiuztäler Bote ".
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